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Terminhinweise

Achtung Redaktionen, Terminabsage:

Die für Dienstag, 2. Februar, 19 Uhr, angekündigte Überreichung des Kultu-
rellen Ehrenpreises 2009 an Frank Baumbauer muss wegen eines Todes-
falls in der Familie verschoben werden (siehe auch unter Meldungen). Ein
neuer Termin steht noch nicht fest.

Wiederholung
Dienstag, 2. Februar, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

„15 Jahre Sozialgerechte Bodennutzung in München” – Oberbürgermei-
ster Christian Ude zieht gemeinsam mit dem Vorsitzenden der Referats-
übergreifenden Arbeitsgruppe Sozialgerechte Bodennutzung, Dr. Klaus-
Michael Dengler aus dem Referat für Stadtplanung und Bauordnung, und
seinem Stellvertreter, Axel Markwardt aus dem Kommunalreferat, Bilanz
und stellt die neu aufgelegte Broschüre „Sozialgerechte Bodennutzung –
Der Münchner Weg” vor.

Wiederholung
Dienstag, 2. Februar, 15 Uhr,

Städtische Kindertageseinrichtung Konrad-Celtis-Straße 46

Festakt zur Eröffnung der Städtischen Kindertageseinrichtung Konrad-Cel-
tis-Straße 46 (Stadtbezirk 7 – Sendling - Westpark). Nach der Begrüßung
durch die stellvertretende Leitung der Einrichtung, Martina Gottsmann,
spricht Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte. Im Anschluss sprechen der Vertreter der Stadtschulrätin,
Dr. Josef Tress, sowie Stadtdirektor Franz Josef Balmert, Leiter der
Hauptabteilung Hochbau des Baureferats.
Weitere Informationen zur Einrichtung im Internet unter
www.muenchen.de/schulreferat/aktuell

Wiederholung
Dienstag, 2. Februar, 19 bis 21 Uhr, Rathausgalerie, Marienplatz 8

Stadtbaurätin Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk und Joachim Lorenz, Refe-
rent für Gesundheit und Umwelt, eröffnen die Auftaktveranstaltung „Öf-
fentlichkeitsprozess der Leitlinie Ökologie – Klimawandel und Klima-
schutz” im Rahmen der Ausstellung „Zukunft findet Stadt 2010 München:
KlimaRegeln”. Gastreferent Dr. Niko Paech von der Universität Oldenburg
hält einen Vortrag zum Thema Klimaschutz. Weitere Veranstaltungen in
Form von Akteurswerkstätten werden im Rahmen der Ausstellung im Lau-
fe des Februars folgen.

http://www.muenchen.de/schulreferat/aktuell
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Dienstag, 2. Februar, 14.40 Uhr, S-Bahnhaltepunkt Marienplatz

Treffpunkt für Pressestatement: Vor der Aufsichtskanzel stadtauswärts

Auf Einladung von Geschäftsleiter Bernhard Weisser wirft Oberbürgermei-
ster Christian Ude bei einem Besuch der S-Bahn München einen Blick hin-
ter die Kulissen. Im Anschluss an den Besuch ist um 14.40 Uhr ein ge-
meinsames kurzes Pressestatement geplant.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Donnerstag, 4. Februar, 11 Uhr,

Rathaus, Amtszimmer des Oberbürgermeisters

Oberbürgermeister Christian Ude überreicht Dr. Henning Wiesner für sei-
ne Verdienste um den Tierpark Hellabrunn die Medaille „München leuchtet
– Den Freunden Münchens“ in Gold.

Donnerstag, 4. Februar, 17 Uhr,

Restaurant des Jüdischen Gemeindezentrums, St.-Jakobs-Platz 18

Oberbürgermeister Christian Ude spricht beim Empfang zum 90. Geburts-
tag von Dr. h. c. Max Mannheimer.

Donnerstag, 4. Februar, 18.30 Uhr, Senatssaal der

Ludwig-Maximilians-Universität, Geschwister-Scholl-Platz 1

Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers und Professor Dr. Bernd Huber,
Präsident der Ludwig-Maximilians-Universität (LMU), unterzeichnen eine
Kooperationsvereinbarung zum Aufbau einer „Forschungsstelle Literatur in
Bayern”. Der Schriftsteller Herbert Rosendorfer ist stellvertretend für die
Autorenschaft bei der Unterzeichnung anwesend. Ziel der Kooperation ist
es unter anderem, das öffentliche Bewusstsein für literarische Nachlässe
und deren kulturellen Wert zu fördern sowie Studierenden der LMU praxis-
orientierte Qualifizierungsmöglichkeiten zu bieten.
Herbert Rosendorfer hält um 19 Uhr im Rahmen einer geschlossenen Ver-
anstaltung seine Abschiedsvorlesung bei der LMU.
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Bürgerangelegenheiten

Montag, 8. Februar, 18.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 10 (Moosach) mit der Vor-
sitzenden Johanna Salzhuber.

Montag, 8. Februar, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).

Montag, 8. Februar, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Mehlfeld’s”, Guardinistraße 98 a

Sitzung des Bezirksausschusses 20 (Hadern). Zu Beginn der Sitzung fin-
det eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Johann Stadler statt.

Meldungen

Von der Leyen: Keine weiteren Optionskommunen

(1. 2.2010) Die Bundesministerin für Arbeit und Soziales, Dr. Ursula von der
Leyen, beabsichtigt, noch Anfang des Jahres Rechtsänderungen sowie
einen Mustervertrag zu erarbeiten, der „als Basis für freiwillige Koopera-
tionen zwischen den Trägern der Grundsicherung für Arbeitssuchende die-
nen kann und Angebote an die Kommunen für die Zusammenarbeit mit
der Bundesagentur für Arbeit enthält“. Dies hat die Ministerin in einem
Schreiben an Oberbürgermeister Christian Ude bekräftigt, mit dem sie zur
Neuorganisation der Grundsicherung für Arbeitssuchende Stellung nahm.
Zur Frage, ob Kommunen auch für die Aufgabenwahrnehmung in kommu-
naler Hand optieren können sollen, teilt die Ministerin mit:
 „Die derzeit bestehenden Optionskommunen sollen die Möglichkeit erhal-
ten, ihre Aufgaben dauerhaft wahrzunehmen. Ihre Zulassungen sollen ent-
fristet werden. Außerdem sollen dabei Gebietsreformen berücksichtigt
werden. Neuzulassungen von Optionskommunen sind nicht vorgesehen.
Sie lässt weder das geltende Recht zu, noch sind sie nach der Vereinba-
rung im Koalitionsvertrag beabsichtigt. Auch würden sie im Widerspruch
zu den verfassungsrechtlichen Grenzen stehen. Zwar gibt es Auffassun-
gen, die eine Erweiterung der Option als verfassungsrechtlich unproble-
matisch einstufen. Doch wäre in der Sache keinem gedient, wenn die Trä-
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gerschaft in der Grundsicherung für Arbeitssuchende auf verfassungs-
rechtlich nicht sicherem Boden geregelt und infolgedessen erneut vor dem
Bundesverfassungsgericht erfolgreich infrage gestellt werden könnte.“
Oberbürgermeister Christian Ude hält diese Überlegungen „für nachvoll-
ziehbar“ und „wundert sich, dass die Absage der eigenen Koalition an wei-
tere Optionskommunen in München von den Koalitionsparteien CSU und
FDP nicht zur Kenntnis genommen werden“.
Der volle Wortlaut des Briefes der Arbeitsministerin kann beim Presseamt
angefordert werden

OB Ude kondoliert Frank Baumbauer zum Tod seiner Mutter

(1.2.2010) Oberbürgermeister Christian Ude kondoliert Frank Baumbauer
zum Tod seiner Mutter Erna Baumbauer: „Mit großer Betroffenheit habe
ich erfahren, dass Ihre Mutter verstorben ist.
Zu diesem schmerzlichen Verlust spreche ich Ihnen und allen Angehörigen
im Namen des Stadtrates der Landeshauptstadt München und persönlich
das herzliche Mitgefühl aus.
Ihre Mutter Erna Baumbauer war uns allen als große Künstleragentin be-
kannt. In Ihrer Münchner Agentur betreute sie die Karrieren ,ihrer’ Schau-
spieler, viele Filme wären ohne sie gar nicht realisiert worden. Sie galt als
,Grande Dame’ der Künstleragenten und wurde deshalb von Ulrich Mühe
anlässlich der Verleihung des Bayerischen Filmpreises 2006 als ,Königin
von Bayern’ bezeichnet.
Im Jahr 2006 erhielt sie den Ehrenpreis des Deutschen Filmpreises für ihr
Lebenswerk; im gleichen Jahr wurde sie mir dem Bayerischen Verdienstor-
den ausgezeichnet. 2008 wurde ihr das Bundesverdienstkreuz (1. Klasse)
verliehen.
Seien Sie versichert, dass unsere Gedanken und unser Mitgefühl in diesen
Tagen bei Ihnen sind. Es freut mich, dass ich Ihnen zusagen konnte, dass
Ihre Mutter ihre letzte Ruhe auf dem Bogenhausener Friedhof finden wird.“
Achtung Redaktionen: Die für Dienstag, 2. Februar, 19 Uhr, angekündigte
Überreichung des Kulturellen Ehrenpreises 2009 an Frank Baumbauer
muss wegen des Todesfalls verschoben werden. Ein neuer Termin steht
noch nicht fest.

Zwischenzeugnis 2010 – Rat und Hilfe bei Schulsorgen

(1.2.2010) Am Freitag, 12. Februar, werden an den bayerischen Schulen die
Zwischenzeugnisse verteilt. Das Zwischenzeugnis stellt eine Zwischenbi-
lanz dar, die eventuell Korrekturen und Entscheidungen erforderlich ma-
chen kann. In solchen Fällen ist ein klärendes Gespräch zum jetzigen Zeit-
punkt sinnvoll. Manche Entscheidung, z.B. ein freiwilliger Rücktritt, ist an
den Termin des Zwischenzeugnisses gebunden. Die folgenden städtischen
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Bildungsberatungsstellen bieten telefonische oder persönliche Beratung
für Schülerinnen, Schüler und Eltern an:
Die Städtische Bildungsberatung in der Schwanthalerstraße 40/I, Telefon
2 33-8 33 00 (Montag bis Freitag von 9 bis 15 Uhr). Hilfe und Unterstüt-
zung gibt es hier bei Fragen schulrechtlicher Art, zu Schullaufbahnmöglich-
keiten und Notenproblemen in den Bereichen Realschule, Gymnasium und
Berufliche Schulen. Bei Überforderung, Schulangst und Dauerstress könn-
te unter Umständen ein Schulartwechsel hilfreich sein.
Eltern sowie Schülerinnen und Schüler, die ein psychologisches Beratungs-
gespräch wünschen, können sich an die Städtische Bildungsberatung -
Zentraler Schulpsychologischer Dienst, Tal 31, 80331 München, wenden.
Anmeldung zu einem persönlichen Termin von Montag bis Freitag, 8 bis 15
Uhr, unter Telefon 2 33-2 82 30.
Die Städtische Bildungsberatung - International in der Goethestraße 53
bietet Rat und Hilfe auch in Aserbaidschanisch, Bosnisch, Englisch, Italie-
nisch, Kroatisch, Kurdisch, Polnisch, Russisch, Serbisch, Slowenisch, Tür-
kisch, Uigurisch, Ukrainisch und Weißrussisch an (Internationales Bera-
tungszentrum, Goethestraße 53, Telefon 233 - 26875. Montag bis Don-
nerstag von 9 bis 15 Uhr, Freitag 10 bis 13 Uhr.) Informationen der Bil-
dungsberatungsstellen stehen auch im Internet unter www.muenchen.de/
bildungsberatung.
 
„Perspektive München – Leitlinie Ökologie – Klimawandel und Klima-

schutz“ in der öffentlichen Diskussion

(1.2.2010) Im Rahmen der Ausstellung „Zukunft findet Stadt 2010 Mün-
chen: KlimaRegeln“ findet am  Dienstag, 2. Februar, 19 bis 21 Uhr in der
Rathausgalerie, Marienplatz 8, die Auftaktveranstaltung zum Öffentlich-
keitsprozess der Leitlinie Ökologie-Klimawandel und Klimaschutz statt.
Wie gestaltet die Landeshauptstadt München ihre Zukunft? Das zeigt die
„Perspektive München“ mit ihren 16 Leitlinien auf.
Besonders der Klimawandel stellt die Stadtentwicklung vor große Heraus-
forderungen. Die Leitlinie Ökologie wird daher um die wichtigen Themen
Klimawandel und Klimaschutz ergänzt. Grundlage hierfür sind die vom
Stadtrat beschlossenen Klimaschutzziele.
Hierzu sind in vielen Feldern des kommunalen Handelns Strategien und
Maßnahmen notwendig. Deshalb wurden die Handlungsmöglichkeiten der
Stadt München in fünf größere Handlungsfelder (Energieversorgung; Ge-
bäude; Stadtplanung und Mobilität; Landnutzung und Naturhaushalt; Nut-
zerverhalten, Lebensstile,Gesundheit) zusammengestellt. Pro Handlungs-
feld wurden Ziele, Strategien und Leitprojekte formuliert.
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Ein erster Entwurf der Leitlinie wurde dem Stadtrat am 17. Dezember 2009
vorgestellt. Nun beginnt die Öffentlichkeitsphase mit einer Auftaktveran-
staltung am 2. Februar.
Stadtbaurätin Prof. Dr. (I) Elisabeth Merk und der Referent für Gesundheit
und Umwelt Joachim Lorenz  werden die einführenden Worte sprechen
und die Veranstaltung eröffnen.
Als Gastreferent wird Dr. Niko Paech von der Universität Oldenburg zum
Thema Klimaschutz vortragen.
Weitere Veranstaltungen folgen:
– Auftaktveranstaltung zur Öffentlichkeitsphase am 2. Februar, 19 bis

21 Uhr, Rathausgalerie München, im Rahmen der Ausstellung
„München:KlimaRegeln“

– Akteurswerkstätten zu den Themen: „Energieversorgung“ am 3. Februar,
„Gebäude“ am 4. Februar, „Stadtplanung und Mobilität“ am 10. Februar,
„Landnutzung und Naturhaushalt“ am 11. Februar und  „Nutzerverhal-
ten, Lebensstile u. Gesundheit“ am  24. Februar, jeweils 18.30 bis 21 Uhr,
Rathausgalerie München, im Rahmen der Ausstellung
„München:KlimaRegeln“.

– Abschließende Akteurswerkstätte zur Zusammenführung der Ergebnis-
se am 16. September, 17 bis 19 Uhr.

– Multiplikatoren-Veranstaltung zur Initiierung von Projekten am 17. März,
13 bis 18 Uhr.

– Multiplikatoren-Veranstaltung zum Erfahrungsaustausch am 26. Okto-
ber, 13 bis 17 Uhr.

– Abschlussveranstaltung zur Öffentlichkeitsphase am 23. November,
19 bis 21 Uhr.

Parallel dazu informiert die Webseite www.gemeinsam-fuer-das-klima.de
über den Stand und Hintergründe zur Leitlinie. Dort findet man auch den
Entwurf der Leitlinie.

Arbeitslosenquoten im Januar 2010

(1.2.2010) Im Agenturbezirk München ließ der Wintereinbruch die Arbeits-
losigkeit erstmals seit vier Monaten wieder ansteigen. Im Januar waren
64.402 Menschen arbeitslos gemeldet, das sind 5.976 Personen mehr als
im Dezember. Die Arbeitslosenquote (alle Erwerbspersonen) liegt jetzt bei
5,4 Prozent (Dezember 4,9 Prozent).
Bayern:

Wie erwartet blieb der saisonale Anstieg der Arbeitslosigkeit nicht aus.
Die Zahl der arbeitslosen Männer und Frauen stieg im Januar gegenüber
dem Vormonat um 59.028 Personen auf nun 368.381. Die Arbeitslosenquo-
te erhöhte sich auf 5,5 Prozent (Dezember 4,6 Prozent).
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Bund:

Die Arbeitslosigkeit hat von Dezember auf Januar aufgrund der Winter-
pause deutlich um 342.000 auf 3,617 Millionen zugenommen. In West-
deutschland waren es 2,470 Millionen bei einer Quote von 7,4 Prozent; in
Ostdeutschland waren es 1,148 Millionen bei einer Quote von 13,5 Pro-
zent. Die Arbeitslosenquote nahm um 0,9 Prozentpunkte auf 8,6 Prozent
zu (Dezember 7,8 Prozent).

Ausstellung „The Grand Insolvency Show” in der Lothringer13

(1.2.2010) Das Projekt der Künstler Jens Semjan und Bernhard Lermann
„The Grand Insolvency Show” im 1. Stock  der Lothringer13 städtische
Kunsthalle München versteht sich als Ausstellungspolemik, „die sich einer
visionären und libertären Kunstform widmet: der Statistik“. „The Grand In-
solvency Show” bietet Gelegenheit, „den Umgang mit diesen allgegen-
wärtigen vermeintlichen Repräsentanten unserer Wirklichkeiten und ihre
Reichweite zu überprüfen“. Gezeigt werden rund 300 Statistiken aus allen
thematischen Bereichen und in allen gängigen Darstellungsformen. Durch
ihre aus dem gewohnten Rahmen gelöste Präsentation entsteht eine Di-
stanz zu diesen Kurven, Grafiken und Diagrammen, die ihnen die Aura von
Kunstwerken verleiht: Wie Kunstwerke sind sie imstande, beim Betrach-
ter nicht-rationale Reaktionen wie Zustimmung, Ablehnung, Freude, Stau-
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nen oder Empörung zu erzeugen. Und Fragen: „Eine Kurve ist ein Strich –
und somit ein fertiges Bild. Aber lässt sich der Mensch in der Statistik tat-
sächlich abbilden?”
„The Grand Insolvency Show” wird am Dienstag, 2. Februar, um 19 Uhr im
1. Stock der Lothringer13, Lothringer Straße 13, eröffnet. Die Ausstellung
ist bis Sonntag, 26. Februar, Dienstag bis Sonntag 14 bis 20 Uhr, zu be-
sichtigen. Der Eintritt ist frei. Die Ausstellung wird von der Karin Abt-Strau-
binger-Stiftung unterstützt. Nähere Informationen sind im Internet unter
www.lothringer-dreizehn.com ersichtlich.

Chinesischer Theaterabend im Stadtmuseum

(1.2.2010) Chinesische Kenner gehen ins Theater, nicht um zu sehen, son-
dern um zu hören - ting xi (das Spiel hören) hieß es früher in China und
nicht kan xi (das Spiel sehen). Theater ist also weniger eine Augenweide
oder ein Schauspiel, sondern eine Frage der Musik. Genau die steht im
Mittelpunkt dieses kurzen chinesischen Theaterabends „Living memories:
Alte Musik – Neues Theater aus China“ am Donnerstag, 4. Februar, um
20 Uhr im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, an dem mit Aus-
schnitten aus der Kun-Oper, der Sichuan-Oper und der Peking-Oper die drei
wichtigsten der über 360 chinesischen Musiktheaterformen präsentiert
werden. In der Sammlung Musik des Münchner Stadtmuseums werden
die 18 Musiker mit ihren originalen Instrumenten und den dazugehörenden
verschiedenen Musikstilen im Vordergrund stehen. Die drei Solodarsteller
geben hier nur einen kleinen Einblick in ihr auf der Tradition fußendes mo-
dernes und experimentelles Schaffen. Einführung zur chinesischen Musik
und Theater von Frank Kouwenhoven, CHIME - European Foundation for
Chinese Music Research, Niederlande.
Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit dem Meta-Theater Mün-
chen, dem Kulturreferat der Stadt München und dem Goethe-Institut Mün-
chen statt. „Living Memories“ ist ein Projekt des Meta Theaters München
in Zusammenarbeit mit Europalia Brüssel und dem Bayerischen Staats-
schauspiel mit Unterstützung des Bayerischen Staatsministeriums für
Wissenschaft, Forschung und Kunst. Idee und Organisation: Axel Tanger-
ding. Karten zu 7,50 Euro sind ab 19 Uhr an der Abendkasse im vierten
Stock erhältlich.

Führung durch die Ausstellung „Non plus ultra!“

(1.2.2010) Am Donnerstag, 4. Februar, führt Dr. Helmut Bauer um 15.30
Uhr durch die Ausstellung „Non plus ultra! Circus. Kunst. München“ im
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1. Wie ist der moderne Circus
entstanden? Warum hat die Manege überall auf der Welt einen Durchmes-
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ser von 13 Metern? Von München ausgehend informiert die Ausstellung
über die Geschichte des Circus, erzählt von Kunstreitern, Tierlehrern und
Clowns und zeigt auf, wie sich der Circus Krone von einer Wandermenage-
rie zum großen Circusunternehmen entwickelt hat. Treffpunkt ist im Foyer.
Der Museumseintritt kostet 4 Euro, emäßigt 2 Euro. Die Führungsgebühr
beträgt 6 Euro.

Filmmuseum zeigt zwei Filme über Städtearchitektur

(1.2.2010) Das Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz
1, zeigt zur Ausstellung „Zlín – Modellstadt der Moderne“, die noch bis zum
21. Februar im Architekturmuseum der TU München in der Pinakothek der
Moderne zu sehen ist, am Donnerstag, 4. Februar, 19 Uhr, im Rahmen der
Veranstaltungsreihe Open Scene zwei Filme über Städtearchitektur „Zlin –
Die gelebte Utopie“ und „Bata-Ville – We are not afraid of the Future“.
„Zlin – Die gelebte Utopie“ – Österreich/Deutschland 2010 – Regie und
Drehbuch: Alexander Binder – 52 Minuten, Original mit Untertiteln - Im
mährischen Zlín schuf der Schuster Tomáš Bata in den 1920er Jahren die
einzige ideale Industriestadt der Welt, die jemals verwirklicht wurde. Die
Stadt gilt mit ihren funktionalistischen Grundstrukturen als Muster der In-
dustriestädte des 20. Jahrhunderts. Nach den Blaupausen dieser Pläne
wurden 34 Städte auf allen Kontinenten errichtet. Le Corbusier sah in Zlín
die Traumstadt seiner Idee der „Funktionellen Stadt“, in der Arbeiten, Woh-
nen, Verkehr und Freizeit die Grundstruktur der Stadt bilden. Die Schuh-
städte Batas konnten funktionieren, weil ihr Zweck – die Produktion von
Schuhen – allem anderen übergeordnet wurde. Der Bata-Konzern ist heute
einer der größten Schuherzeuger der Welt. Nach dem Zweiten Weltkrieg
wurde die Geschäftszentrale in Kanada aufgebaut.
Zlín ist das Denkmal einer Vision der funktionalistischen Stadt, einer Archi-
tektur die einen besseren, neuen Menschen schaffen wollte, einer geleb-
ten Utopie eines gebauten Gedankens, der Moderne an sich und ein lei-
denschaftliches Plädoyer für Idee und Sache und gegen Ideologie, Dogma
und Spekulation. Der Film dokumentiert mit umfangreichem Archivmateri-
al und Interviews mit Zeitzeugen, Historikern, Architekten und Ökonomen
die Geschichte der Stadt Zlín und der Schuhfabrik von ihrer Hochblüte An-
fang der 1930er Jahre bis ins Heute.
Der Regisseur Alexander Binder ist zu Gast.
„Bata-Ville – We are not afraid of the Future“ – Großbritannien 2005 – Re-
gie und Drehbuch: Karen Guthrie & Nina Pope – Kamera: John Podpadec –
Musik: Tom Olden – 93 Minuten, englische Originalfassung
Bata-Fabriken gab es zum Beispiel auch in den sozial schwachen engli-
schen Städten Maryport und East Tilbury. Beide sind geschlossen und der
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Großteil der ehemaligen Belegschaft ist arbeitslos. Die Performer/Filmerin-
nen Pope & Guthrie sind mit 42 ehemaligen Bata-Angestellten nach Zlín
gereist. Während der Reise reflektieren die Bus-Passagiere ihre gemeinsa-
me Vergangenheit und spekulieren, darauf, was die Zukunft zuhause für
sie bereit hält. Was bedeutet Tomáš Ba?as Maxime „Wir haben keine
Angst vor der Zukunft“ für sie, jetzt im 21. Jahrhundert?
Die Reisenden folgen der Geschichte und der Vision Batas, treffen die
Bata-Familie, besuchen das Schuhmuseum in Zlín, die Flugzeugfabrik und
Batas Grab. Bittersüße Reflektion einer melancholischen Reise durch ein
sich veränderndes Europa, und eine faszinierende Gratwanderung zwi-
schen Dokumentarfilm und Performance-Experiment.
Eine Veranstaltung mit dem Architekturmuseum in Zusammenarbeit mit
dem Tschechischen Zentrum.
Pressefotos sind auf Anfrage erhältlich.
Der Eintritt kostet  5 Euro, ermäßigt 4 Euro. Karten können vorbestellt
werden unter Telefon  2 33-9 64 50.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 29. bis 31. Januar

(1.2.2010) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Freitag, 29. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 648 Fahrzeuge: 471
Streuguteinsatz:
Salz: 293,575 t Splitt: 567,6 t
Kosten des Einsatztages: 418.322,41 Euro
Samstag, 30. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 700 Fahrzeuge: 527
Streuguteinsatz:
Salz: 617,874 t Splitt: 601,05 t
Kosten des Einsatztages: 528.352,81 Euro
Sonntag, 31. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 597 Fahrzeuge: 432
Streuguteinsatz:
Salz: 390,062 t Splitt: 578,5 t
Kosten des Einsatztages: 413.060,15 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 23
Bisherige Einsatztage: 72
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2009/2010: 14.103.119,39 Euro
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